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An die Leser
der Nbcndpost.

Machen Sie Ihre Vn kaufe bei
den Geschäftsleuten, welche in der
ZlbendpoA annonzicren und geben
Sie sich als Leser in bedp,ft i,
diesen Geschäften z erkenne.

R
Das Wetter:

Heute und morgen bewölkt und letz-

ter Schueefall; kälter morgen;

leichte veränderliche Binde.
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Die Wllson Übersee.Bölkerllga brachte
Wilson kämpfte für Abschaf- -Gültigkcitscrklärttttg der in-foimc-

llcii

Kriegskontrakte
wird vcrlaugt.

Verschiedene Generäle erhalten

Auszeichnungen für ihren Dienst.

lieber eine Million Soldaten siir Entlassung
bestimmt.

fang der alten Ordnung
" und für neue.

Völkerbund des beruhigendste Er

eignis der Welt, sagt er.

3!ußland verlangt Bündnis gegen Bourgeoisie
und Kapitalismus.

Erster Teil) Detroit,

e

der
len Tclcgranune erhalten, in denen
gesagt wird, daß in einer Woche

Bankrottverfahrcn folgeti' werden,
und in andern wird gesagt in zwei
Wochen, wenn keine Regelung vorge
nommen wird. Auch Banken sehen
diese Kontrakte mit skeptischen Blicken
an.
Weitere Truppe für Heimkehr be

stimmt.

Das Kriegsdcpartcment gab heute
die BesrimmunL von weitem

für eine baldige Heim
kehr bekannt, im Ganzen 80 Offiziere
und 3000 Mann.

Die Verbände sind: 27., 49.. 13..
95.. 139.. 147., 155., 400. und 492.
Luftgeschwadcr. 105.. 302. und 307.
Grabenmörserbatterie und das 413.
Telegraphenbataillon.

ES wurde bekannt gegeben, daß die

kürzliche Bestimmung des 500. Luft
geschwaders für eine baldige Heim-keh- r

aus Irrtum geschehen und wider,
nlfeil sei.

Studenten werden nicht bevorzugt.

(I. N. S.) Vorzngsentlassungen
aus dem Heere werden Studenten
nicht bewilligt werden, wie der dritte
Assistent des Kriegssckrctärs Kcppcl
dem Senator New von Indiana in
einem Briefe mitteilt, indem er sich

auf Sekretär Baker beruft.
Senator New hatte gefragt, ob

nickt sine Politik. Studenten sobald
als möglich zu entlassen, angewendet
werden könne, da die Winterterrnine
auf den Hochschule trn ganzen Lände
bald anfingen. Keppel sagte, daß
Sekretär Baker fürchte." daß . , viel
feindlick?e Kritik herausgefordert wür
de,' wenn eine solche Politik angenom-me- n

werden würde.

Heimkehrende Truppen.
Die Abfahrt von drei Transport,

damprern aus Frankreich mit mehr
als 5000 Truppen an Bord, ein.
schließlich von Verwundeten, , wurde
durch das Kriegsdepartement bekannt

gegeben. Der Transportdainpfer
Masonia segelte am 23. Dezember
und sollte am 3. Januar in New5)ork
mit dem 144. Feldarrillerie . Regi.
ment und vier Batterien des 143.
Feldartillerie-Regiments- , beide von
der 40. Division, und Kranken und
Verwundeten eintreffen. '

Die Northern Pacific dampfte am
Wcihnachtstage mit einer großen An
zahl von kranken und verwundeten
Soldaten und der achten Graben
inörfer . Batterie der achten Divi
sion ab und ist am 2. Januar in New

York fällig.
Die Pocahontas segelte mit dem

338. Fcldartillcriercgiment der 88.
Division und dem 120. Feldarrillerie.
regiment der 34. Division und Kran-kc- n

und Verwundeten mn 24. Tezem.
der ab und ist am 5. Januar in New
Port News fällig.
Schlachtschiffe für den Hcimtraus

Port.
14 Schlachtschiffe und zehn Kreu- -

zcr sind von dem Flotteudepartement
bettmittit worden, um amerikaniicyc
T nippen nach Hause zu bringen. Die
Arbeit, um Schlachtschiffe für den

Transport umzubauen, wird schnell

erledigt und verschiedene von ihnen
sind sckon in den Dienst gestellt wor.
den. Die zehn Kreuzer sind schon

fertig und das Flotteudepartement
machte heute bekannt, daß einer von
Brest mit Truppen an Bord abgc.
dampft ist. Ein anderer ist in Brest
und zwei der Schlachtschiffe sollen
Brest mit Truppen verlassen haben.

Die Schlachtschiffe, die zu diesem
Dienst bestimmt sind, sind von älte-re-

TypuS.
Die chkmifclx Abteiluug des Kriegs

bleustes.

Die Zukunft der chemischen Abtei,
litng des Heeres wurde heute auf ei

ncr Konferenz der Mitglieder des mi.
litärifchcn K'omites des Senats mit
Beanltcn des

Das gaiiLc vorrätige Gas.
das zum Gebrauch gegen den Feind
hergestellt wurde, wird, wie den Se-
natoren erzählt wurde, mit Vorfichts.
maßnahmen gegen Explosionen bchal
ten werden bis zur Unterzeichnung
des Fricdcusvcrtrags. Es ist mög-
lich, so lourdc erklärt, daß der Fric.
densvcrtrag fpczifizierte Einzelheiten
hinsichtlich des Gebrauches von Gas
in spätern Kriegen cnth,alten wird.
Wcnii solche Kriegsführung verboten
werden sollte, so wird der Vorrat des

ttricgsdcvartcments. der 2700 Ton
ncn beträgt, vernichtet werden; wenn

lade. Um dies zn erreichen, opfert
die Schweizer Bevölkerung einen
Teil ihrer eigenen Nahrungsmittel-karte- .

Dr. Taylor richtet jetzt i'ein Bureau
in Bern ein und das Kabclgramm be-sa-

daß die Schweizer Regierung
voll lind ganz helfen wird, um die
österreichische Zivilbevölkerung mit
Lcbensmitteln zu versorgen.

Ueber Bier - Amcndcmcnt

wird abgestimmt werden

L a n s i n g. Mich., 28. Tez. Das
sogenannte Bier- - und Wein Amen-deme-

zu der Verfassung, das durch
Gesuche der Michigan State Hotel-mcn- s

Association geschaffen wurde,
wird, im nächsten April bei einer all.
gemeinen Wahl zur Abstimmung

werden.
Das Höchstgericht lehnte einen An

trag der Anti Saloon Liga sür einen
Mandamilö-Befch- l, der den Staats-sckretä- r

verhindern sollte, das Amen,
dement bei der Wahl im April vorzu
legen, ab.

Wenn das Amendcment bei der
Wahl im April angenommen wird,
wird der Verkauf von Bier und leich
ten Weinen in Michigan gestattet
sein.

Zugenvernehmuugen werden heute

geendet.

Sa g in a w. Mich., 28. Tcz. Nach
einem Svczialbcricht von St. Johns
an den Ncws.Couricr wird das ganze
Bewetsmatcrial in der Verhandlung
gegen Jobn F. Brennan von Flint,
welcher der Beihilfe des am 4. Sep
tcmber 1917an Beatricc Epler ver- -

übten Mordes beschuldigt wird, am
Samstag Nachmittag vollendet sein.

Die Schlußbeweisführung vor den
Gcfchworencn soll am Montag statt-finde- n

und Richter Edward I. Moi- -

net wird die Geschworenen am Mon- -

tag Abend unterrichten.
Charakterzcugcn von Flint. Bren-nan- s

Heimat, waren am Sanistag
Morgen auf dem Zcugcnstande,

Polizcirichter Wm. A. Landon
und Stadtclerk Dclos Ncwcombe.
Alle beschworen, daß Brcnnans Ruf
gut sei.

Versuchsflüge von Luftpostfliegern.

N e w I o r k, 28. Tez. Vier r,

die statt der Postsäckc
Sandsäckc mitnabmeii, verließen heil-t- e

das Flugfeld in Bclmont Park, L.

I., in der Hoffnung. Chicago mit
Zwischenlandungen in Bcllefonte,
Pa., und Cleveland zu erreichen.
Diese Versuchsflügc dienen als g

für die Wiederaufnahme
der Reaienmasanstreilaunacn. am 2.

'Januar einen regelmäßigen Luftpost- -

diemt zwischen New Aork und Chr- -

cago cnizurlchten. Die neuuchen
blieben wegm Motorschä- -

den erfolglos.
Der Abfahrt wohnte der Abacord- -

nctc La Guardia bei. Er fagte, er
wolle in der Lage fein, dem Kongreß
die Angelegenheit so vorzulcacn. wie
er sie sah. wenn die Diskussion über
den Drenst in Washington vor sich

geht.

Luftbriefträgrr verunglückte bei

Landuug.

New I o r k, 28. Tez. Lyman
W. Totty von Kalifornien, ein Flie-ge- r

in dem New Aork Washington
Luftpostdienst, wurde heute bei der
Landung im Bclmont Park ernstlich
verletzt, als eine Störung seiner Ma
schine ihn zwang, einen Flug nach der
Hauptstadt aufzugeben.

Dotty war früher ein Leutnant im
Heere und ist erst seit einem Monat
im Luftpostdicnst.

Senator im Flugzeug.

W a s h i n g t o n, 28. Dez. Scna-to- r

Jones von Washington trat heute
in einem Militärflugzeug, das von
Leutnant Bogg gelenkt wird, einen
Flug nach New ?)orf an. Sie wollen
auf dem Hazelhurft . Flugfeld landen.

Senator Jones von Washington
vollendete heute nachmittag mn drei
Uhr seinen Flug von der nationalen
Hauptstadt in Begleitung des Leut
nants Logg, eines Fliegers der Ar
mec. Der Senator will am Montag
nach Washington zurückkehren.

England lehnt Schiffe an

die Bcr. Staaten.

Truppentransport nach der Heimat
wird bald lebhaft werden.

Vierzehn britische Schiffe für diesen

Dienst beiseite gesetzt.

True translation filed with the
postmaster at Detroit on Dec.
29th as required by the act of
October 6th 1917.

New Nork. 28. Dez. Die bri.
tische Regierung wird imstande sein.
wahrend des Monats Januar zwi
schen 30,000 und 40.000 amerika-nisck- e

Truvven in Schiffen unter der
britischen Flagge nach den Ver. Ttaa- -

ten zu befördern, wurde heute hier .

Ashley Parks, dem ' Geiieraldirektor
des britischeii Schlsfahrts . Ministe
riums bekanntgegeben unter der Au- -

torität eines Kubelgranunes vom
Sckiffakrts - Kontroller in London.
Es wurde ferner mitgeteilt, daß außer
der Mauretanm. die morgen hier aus
ihrer Zweiten Fahrt seit des Wasfen.
stillstandes mit 5000 amerikanischen
Soldaten all Bord erwartet ttrd,
vierzehn britische Dampfschiffe mit
einer .otalkapazitat von 32,000
Truppen an die Ver. Staaten Regie
rung offeriert wurden und bereit sein
werden, britrsche Hären oder Breit.
wie immer, angeordnet werden mag.
zwischen zetzt inid on lUtc Januar
zu verlassen.

Die Schiffe sind die Tolos, Ulus,
Geentoer. Cretie,' Lapland, Haver.
ford, Adriatie, Belgie. Canada, Min.
nehaha, ' Himouski. , Canopie, Celtie
und die Orca. Die Aquitania und
Olympic, die zu dcu größten Schif.
fcn gehören, werden den Per. Staa

ebenfalls von Zeit zu
Zeit zur Verfügung stehen und es
wird gesagt, daß diese oder die Mau.
retania nach dem ersten Februar fast
ausschließlich für die Verschiffung
der Ver. Staatcn.Truppcn verwendet
werden mögen.

Esperanto wird als Han-dclssprac- hc

vorgeschlagen

Die alliierten Regierungen zeige re
ges Interesse für die Sprache.

Washington, 28. Dez. Aus
London wird gemeldet, daß die vom
Premierminister ernannte Studien-Kommissio- n

zur Prüfung des Lehr,
planes für moderiie Sprachen in
Großbritannien dieser Tage dem
englischen Parlament einen Bericht
unterbreitete, der die Einführung des
Esperanto als offizielle Sprache der
Wissenschaft und des Handels cm.
pfichlt. Der Gemeindcrat der Stadt
London hat in Verbindung mit dem
Board of Trade eine Spczial Kom
miffion bestellt, die die Frage prak
tisch prüfen und die alliierten Regie-runge- n

dafür interessieren soll. Die
englische Handelskammer veröffent
licht soeben einen detaillierten Bc
richt, dessen Schlußfolgerungen der

Einführung des Esperanto sehr gün
stig sind.

Lcbcnsmiltel von der

Schweiz nach Wien.

Washington. 28. Tez. Die
Schweizer Regierung begann heute
mit der Verbindung von über eintau.
send Tonnen Nahrungsmitteln nach
Wien, um der Zivilbevölkerung zu
helfen, unter Mitwirkung von Dr.
Alonzo Taylor. Herbert Hoovers Ver
trcter im südlichen Europa. Dr. Hans
Sulzcr, der Schweizer Gesandte er
hielt heute darüber Kabelnachricht.

Diese eilige Fracht besteht aus
000 Tonnen Mehl. 400 Tonnen Reis
und 00 Tonnen Milch und Schoko

nickt, wird eine kleine Menge bchal
ten werden und der Rest wird auf das
Meer gebracht und vernichtet werden
bis auf einen kleinen Vorrat, der für
kommerzielle Zwecke aufgespart wird.

LibertA BoudS.

Bezahlen Sie für zahnärztliche
Arbeit mit Ver. St. Libertq Bond.
Dr. Adams' ahnärztliche OfficcS.
Michigan und Griswold. (Anz.)

vom Kriege mitgenommenen Teilen
bereits im Verrosten begriffen, ist die
groize Bertha, welche die Welt durch
hr Lanadlttanzfcuer au? Varis rn

Erstaunen setzte, ihrem Geschick in
Weftpreußen überlassen worden.

Der wer erhaltenen Information
gemäß, liegt das berühmte Geschütz
in freier Luft, nur aeacn die Auaen
der Neugierigen durch einen Bretter
zaun gedeckt. Andere Kanonen von
großem Kaliber befinden sich ebenfalls
in dem alten Geschützhof. . Nur einige
deutsche Soldaten bewachen sie.

Deutscher Botschafter reist d Sva .

Uten ab.
Madrid. 28. Tez. Unterband.

lungen betreffs, der Abreise des deut- -

schen Botschafters und seines Stabes
aus Spanien find zu Ende gekommen.
Fürst von Ratibor. der Botschafter
und leine Angestellten, werden Ma
drid am 9. anuar verlassen.

Brest.Litovsk-Vertra- g aunukliert.
Warschau. Tonnerstag. den 26.

Tez. Teutsche Soldaten, welche hier'
von Wilna angekommen sind, haben
Eremvlare einer Tetlaralion mitac- -

bracht, welche Bolschewiki Grundsätze
enthalten, die Ire in Wilna anschlugen.
Die Proklamation, welche an die Ar
beiter der Welt gerichtet ist, beson-der- s

aber an jene.der Zenalmächtc,
ist von Lenin und Sverdloff unter
zeichnet. Sie macht die folgenden
Deklarationen:

Der Friedensvcrtrag von Brest-Litovs- k

ist abgeschafft worden. Der
letzte Akt des früheren Kaisers Wil-Hel-

war, dm Vertreter der ruski-sche- n

Regierung aus. Berlin zu ver
weisen. Die Verträge mit Teutsch,
land sind von den Teutschen und den
russischen Revolutionisten anullicrt
worden. Tas freie russische Volk wird
einen wahren Frieden mit den Völ-ker- n

von Amerika, Oesterreich und
Teutschland schließen, gemäß den
Grundsätzen von Lenin. Tas Recht,
das Geschick und die Bestimmung der
Nationen festzusetzen, soll den Arbci
tern solcher Nationen zukonrmen,
während die Kapitalisten, welche den
Krieg angefangen haben, die Ent
schädigung zu bezahwi haben.

Tie Union Rußlands mit Oester
reich und Teutschland muß auf den
Ruinen des Militarismus. Jmperia
lismus und der wirtschaftlichen Skla-vcr-

errichtet werden.
Es wird erhofft, daß sich alle No

tionen einer solchen Union anicklie
ßm werden, nachdem die russische
Umon die auswärtige Bourgeoisie
mit Erfolg bekämpft hat.

..Die Arbeiterklasse der Entente
muß ihre Regierungen zwingen, mit
der Mai,e des ruffischen Volkes Frie-
den zu schließen. Das russische Soviel
wird seine Strcitkräitc verwenden,
dem auswärtigen Kapitalismus
Widerstand zu leisten und es
wird die Volker beschützen, die von
deutscher Herrschaft befreit worden
sind."
Pole habe Freut gegen Ruffen er

richtet.

Warschau, Donnerstag. 20.
Dez. Tie Polen haben eine dünne
Front gegen die anrückenden Bolscke.
wPtcn erricktet. Die Linie erstreckt
sich von Lapy im Norden südwärts bis
Litro und über Lcmbcrg hinaus. Die
polnischen Truppen baben die Eisen
bahnstationen nyd die Hauptbahn-lini- e

an den Grenzen der Gebiete bc

setzt, die sie halten.
Tausende von Flüchtlingen treffen

in Polen von Moskau und anderen

Tine translation kiled with ttw

postrnaster at Detroit on Dec.
jo ,jqj Äq pajinbaj st? qi6e
October Oth 1917.

London, 28. Tez. Die Wahl-bericht- e

bis heute nachmittag um 4
Uhr zeigen, daß Koalitionisten 396
Sitze erlangten und die Nicht-Koa-

tionisten 144.
Von den 353 Mitgliedern, deren

Erwählung soweit angekündigt wor-de- n

ist, unterstützen nicht weniger als
274 die Regierung. Tas neue Haus
wird 707 Mitglieder zählen. Von
deii bereits erwählten Mitgliedern
sind 193 Koalitions-Unioniste- n und
76 sind Koalitionslibcrale. Die

Unionisten haben acht

Mitglieder erwählt und die As
n nur 5. Die Arbeit

hat 35 Mitglieder, die irischen Natio-iialistc- n

einen, die Sinn Feiner 26
und es sind vier Unabhängige zu
nennen.

Briten uehmen Berhaftuugeu vor.

Genf. 23. Tez. Tie britifchen
Truppen haben viele Verhaftungen
in Köln vorgenommen, weil sich die
Bevölkerung nicht an den Befehl
kehrte, um 9 Uhr in den Wohnungen
zu bleiben, den hier erhaltenen n

gemäß. Geldstrafen haben
sich als wirkungslos erwiesen.

Wilson im Mausiou House.

London. 28. Tez. Das Pro
grammkm Mansion House für das
dort stattfindende Frühstück war ver.
hältnismäßig informell, außer deu
Toastredcn. AIs der greise Zeremo.
nienmcislcr in der städtischeil Livree,
der hinter dem Stichl des Lordma-yor- s

stand, ausrief: Königliche Ho-he- il

(sich an den Herzog von Cou- -

naught wendend), meine Lords,
meine Damen und Herren,

ich bitte um Rübe für den Präsiden
ten der Ver. Staaten", brach ein
Applaus los. der herzlich, obwohl
vollen gehörigen Anstandes war. in
dem die Tafelnden in die Hände
klatschten, die Servietten schwangen
und auf den näseln trommelten.

Tcs Präsidenten Rede war von ei
ner leichten Art. mit einem Stich
Persönlichem in sich. Er verglich sich

nicht mit emer kaltblütigen Spreche
Maschine, sondern als einen, der et
was von der schottischen Vorsicht an
sich babe. Seine Erklärung über den
Bruch mit dem Hergebrachten, als
er über das Meer gekommen sei, weil
er die 'Beratung als seine höchste
Pflicht auffaßte, wurde applaudiert,
wie auch seine Zittierung von Char-lc- s

Lamb beifällig aufgenommen
wurde, daß man einen Menschen nicht
hassen könne, den man kenne. Tcr
Präsident sprach ohne einen Stich von
Verlegenheit oder Zaudern. Seine
einzige Geste machte er, als er von
dem Schatten des Schmerzes sprach,
der von der Welt genommen worden
sei.

Habe nicht resigniert, sagt Creel.
P a r i s. 28. Dez. George Creel.

der Vorsitzer des Komitcs für öffent-lich- e

Information, sagte heute, daß er
nicht resigniert habe. Er, erklärte,
daß er beschäftigt sei. die Angelegen
hciten des Komites in Ordnung zu
bringen und wenn diese Arbeit ver-richt-

worden fei. dann würde seine

Ernennung ganz natürlich zu Ende

gekommen sein.
Die große Bertha trauert verrostet i

Westprcnß.cn.

Koblenz. Freit. 27. Tez.
Auseinander genommen und mit den

jiriegsdcpartentent eingelaufen sei.

die dieGesamytärke der alliierten und
amerikanischen Truppen in den Ok

kupationsarmecn zeigte.
Andere prägen beantwortend sag.

te General March. das; die Gesamt-Verlust- e

der 33. Division aus allen
Ursachen, wie sie durch die Forderun
gen dieser Division für Ergänzung
bis zum 13. November hervorgehen.
171 Offiziere und 4080 Mann bc

tragen. Bis zur selben Zeit hat die
89. Division die Ergänzung von 190
Offizieren und 5527 ' Mann ver
langt. , ...

Opfer des Äikges.
Die heute herausgegebene

'

Verlust.
liste des Kricgsdepartcments eiithält
703 Namen, die sämtlich leicht Ver
wundeten angehören.

Gültigkeitserklärung von .Siriegs
kontrakten.

sofortige Gesetzgebung für die

Gültigkeitserklärung der Kontrakte
des Kriegsdcpartemcnts, die nicht ge
sedmäßig unterschrieben sind, und der
mündlichen Kriegsvorrätebestellungcn
wurde beute von Sekretär Baker und
den Hilfssckretären Stettinus und
Erowell vor dem Ordnungskomitc des
Hauses verlangt. Mehr als 0000
Kontrakte in Höbe von $ 1,075,.
900,000 sind in den Händen von

in den Ver. Staaten und
lausende weitere, die Millionen von
Dollar involvicreu. sind in den Hän
den von Fabrikanten in England,
Frankreich und andern Ländern.

Indem Sekretär Baker das Komilc
bat, der Gesetzgebung Vorzugsrecht
einzuräumeii für die Erwägung N
dein Hause, sagte er, dafz das Gesetz
der Regierung nicht nur erlauben
würde, seinen gerechten Verpflichtun
gen nachzukommen, sondern auch für
die Regierung ökonomisch wäre.

Eine schnelle Erledigung ist von
Wichtigkeit", sagte er. so daß die

sich der Friedenszeitindu.
strie wieder zuwenden können."

Er fügte hinzu, daß erstaunlich we-ni- g

Schwierigkeit entstehen würde in
der Regelung der Kontrakte mit den
Fabrikamen und sagte, daß das De-

partement gernrn Buch geführt hätte,
sodaß die Regierung gegen unge-recht- e

Forderungen geschützt sei.

Um die Amiahme der Bill, die die
informellen Kontrakte für Lkriegs
Vorräte gültig erklärt, zu beschleiini.
gen, bestimmte das Ordnungskomue
des Hauses, den Antrag am 2. Jan.
einzu berichten und der Maßnahme ein

Vorzugsrecht für sofortige Erwägung
einzuräumen. .Die Einführung der
Bill wurde vor den: Komite von Sc-kret-

Baker und den Hilfssekretären
Stettinus und Erowcll verlangt, die

sagten, daß eine schleunige Regelung
der Kontrakte notwendig sei, um
finanzielles Unglück ftir viele ameri
kanische Indiistrien zu verhüten.

Viele industrielle Gesellschaften
stehen vor dem Bankrott, wenn nicht
eine Regelung durch die Neuerung
erlangt wird, sagte Hilfssckrctär Ero-we- ll

und er fugt hinzu, daß die Un
fähigkeit dieser Gesellschaften, die Ar
beit wieder aufzunehmen, fchon eine
immer zunehmende Stcllungslosigkeit
inolg? der RiiZkehr entlassener Sol.
daten hervorrufe.

Diese Kontraktoren haben ihr Ar
beitÄapiral gebunden", äußert? er.
.Eine Aufnahme ihrer Geschäfte kaun
nicht stattfinde und wenige dieser
Industrien sind zur Arbeit zurückge
kchrt.' DaS TUt?ment hat von die

True translntion ücd with the
postniaster at Detroit on Dec.

jo ov t .q p.uinb.u sn rcZ
October Oth 1917.

Washington. 28. Dez.
Mehr als clfhunderttaufcnd amerika
nifchc Soldaten zu Hause und Übersee

sind seit der Unterzeichnung des

Waffenftillftandks für die Demobili-sierun- g

bestimmt worden. General
March gab heute die Zahl der Leute
in den heimischen Verbänden, die ent-lass-

werde:, sollen', mit 937,00Osn;
und HiS.lKrj Mann und 6800 Ofsi-zier- e

sind von General Pcrshing'für!
eine .baldige Heimbcförderung von

Frankreich bestimmt worden,
'

Diese Zahlcis . schlicken die Leute
ein. die schon entlassen worden sind
und die. welche von Frankreich gc
landet worden sind. Vollständige os

fizielle Berichte lassen erkennen, daß
533,331 Mann und 35,409 Offiziere
entlassen worden sind. Man erwar
tet. daß die vollständigen Berichte für
die gerade endende Woche die Zahl
um mindestens hunderttausendc er.
mehren wird.

Auszeichnungen für hohe Offiziere.

Heute wurde bekannt gegeben, dasz

auf die önlpfeklung des Generals
March öhrendienftmedaillen an sol.
gendc Generale für Dienste, die sie

während des Krieges zu Hause gelei-ste- t

habm. verliehen worden sind:
Generalmajor Wm. H. Blick, dem

Chef des Ingenieurkorps, für den
Entwurf und die Leitung des mihlä
rischeu Eisenbabndienstes.

Generalmajor Enoch H. Crowder.
für das Vorbereiten und das Hand
haben dcrAushebungsgesetze alsPro
fofzmarschall.

Generalmajor a. T. Gco. W.
Goctkals für die Reorganisierung
des Ouartiermeisterdepartcments und
die Organisierung und Leitung der
Vorratsdivision, der Ankäufe und
Lagerungen des Gmeralstabcs.

Generalmajor a. 2. William C
Gorgas für die Organisierung und
Leitung des medizinischen Tepartc
ninits als Generalarzt.

Brigadcgeneral Frank T. Hincs
für Oraanisierung und Leitung des
Einschiffungsdienftes.

Brigadegencral Henru Herren vom
Generalitab für die Betriebsdivision
des Generalstabes, der die Mobili.
sierung des Personals leitete.

Diese öiuvschlungen wurden von
Sekretär B.iker bestätigt und die for
nicllc lleberreichung der Auszcich.
uungen wird an einem noch zu besrim
wenden Tage stattfinden.

General Äarch betonte, dah die
erwähnten Namen alphabetisch geord
net seien und keinen Unterschied n

den ausgezeichneten Offizieren
bedeuten.

Hilfsrruppen der Okrupatiouscrrm.
General March veröffentlichte neu-t- e

eine Liste von Hilfstruppen, die der
dritten Armee, der Okkupationsar'
nur, angegliedert sind, einschließlich
folgende vollständige Regimenter:
301.. 308. und 310. Jngenicur-Re- .

gimcnt und 1., 51., 54. und 56.

In Beantwortung einer Frage
.sagte General March. daß keine wei-

tem amerikanischen Truppen nach
Rußland geschickt seien und das? das
Kricgsdcpartcment keine Informa
tionen hätte, daß die. französische Ar-

mee einen Teil des Rheines besetzt

hätte, der kür die amerikanischen

Truppen bestimmt worden sei. Auch

sagte er, Satz levxt Nachricht bei dem


